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Diese Veröffentlichung widmen wir dem Unternehmer und Mitglied unseres Vereins, Ernst Blissenbach aus Remscheid, in dankbarer Anerkennung seiner Unterstützung unserer Arbeit.


Herr Blissenbach hat sich bereits vor seiner Mitarbeit als Mitglied des Fördervereins MannesmannHaus e.V. durch zahlreiche Entwicklungen, insbesondere durch das höchst innovative Verfahren zur Rohrinnengratentfernung bei der Schweißrohrherstellung, für Mannesmann sowie die Stahlröhrenindustrie insgesamt verdient gemacht. Letzteres war 2016 Anlass, ihm die „Reinhard und Max Mannesmann-Innovationsauszeichnung“ zu verleihen.


Durch seine großzügigen Spenden hat er wesentlich mit dazu beigetragen, dass die Leistungen der Familie und des Unternehmens Mannesmann noch lange in lebendiger Erinnerung bleiben.


Der Vorstand des Fördervereins MannesmannHaus e.V.
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Am 12. Oktober 2023 haben die Mitglieder des Fördervereins MannesmannHaus e.V. auf Antrag des Vorstands die Auflösung des Vereins beschlossen. Sie sahen sich dazu veranlasst, weil mangels Gesellschaften, die noch den Namen Mannesmann tragen, nicht mehr ausreichend neue Mitglieder gewonnen werden konnten und die Zahl der vorhandenen Mitglieder aufgrund deren hohen Alters laufend abnahm. Der Entschluss, so schwer er auch fiel, wurde dadurch erleichtert, dass in den zurückliegenden Jahren viel mehr erreicht worden war, als man bei der Gründung des Vereins vorgehabt und für möglich gehalten hatte. Diesen außerordentlichen Erfolg haben unsere Mitglieder, unsere Förderer und viele weitere freiwillige Helfer gemeinsam mit dem Vorstand erbracht. Zum Ende der Vereinstätigkeit soll das durch einen knappen Überblick über einige wesentliche Aktivitäten veranschaulicht werden









Die Vorgeschichte


Die Übernahme und die Zerschlagung des traditionsreichen Weltkonzerns Mannesmann, der so oft Pionierleistungen nicht allein auf technischem, sondern auch auf sozialem sowie auf organisatorischem Gebiet erbracht hatte, hinterließ bei den Beschäftigten, insbesondere bei den im Ruhestand lebenden ehemaligen Mitarbeitern/innen, eine Leere. Das Werk, in dem sie, oft ihr Leben lang, tätig gewesen waren, trug nun einen anderen Namen, fühlte sich auch nicht mehr zuständig für sie. Andererseits waren sie stolz darauf, zu den Mannesmännern und Mannesmannfrauen gehört und zur beispiellosen Erfolgsgeschichte dieses Unternehmens beigetragen zu haben. Sie waren interessiert daran, den alten Zusammenhalt, den sie selbst in sehr schwierigen Zeiten, die insbesondere die Mannesmannröhren-Werke wiederholt hatten durchstehen müssen, gepflegt hatten, aufrechtzuerhalten sowie die Erinnerung an die innovativen Leistungen des Mannesmannkonzerns wach zu halten. Einige wollten auch, dass diese Leistungen aufgearbeitet und veröffentlicht werden sollten, damit sie beispielhaft wirken könnten.


Am besten konnte das in einer Gruppe Gleichgesinnter erfolgen. Aber wer konnte das organisieren? Wer war bereit, die damit verbundene Arbeit auf sich zu nehmen? Anfang 2000 trafen sich im Büro des ehemaligen Werksleiters Joachim Wünsche in Remscheid, beim damaligen Chef von Mannesmann Hoesch Präzisrohr, Dipl.-Ing. Wolfgang Ernhardt, die noch aktiven bzw. schon im Ruhestand befindlichen leitenden Mitarbeiter Ernhardt, Karl Rudolf Gerhards (Direktor i.R. Leiter Hauptabteilung Personalführung MAG), Dipl.-Ing. Horst Thönnes (Betriebschef i.R. Röhrenwerk Rs), und Prof. Dr. Horst A. Wessel (Leiter des Mannesmann-Archivs). Sie berieten die Situation, wobei drei Schwerpunkte, das Gespräch bestimmten: Horst Thönnes und Karl Rudolf Gerhards, die dem Werk Remscheid bereits seit ihrer Lehre eng verbunden waren, beklagten, dass niemand sich um die Ehemaligen kümmere. Außerdem waren sie besorgt um die Zukunft der Halle, in der sie ihre Lehre absolviert hatten und in der die Brüder Reinhard und Max Mannesmann in der ersten Hälfte der 1880er-Jahre ihre bahnbrechende Erfindung des nahtlosen Stahlrohres durch Schrägwalzen gemacht hatten. Gemeinsam war die Runde der Ansicht, dass die Erinnerung an die Pionierleistungen der Familie und des Unternehmens möglichst lange wachgehalten werden müsste. Ideal wäre es, so das Ergebnis des damaligen Gesprächs, wenn man alle drei Anliegen miteinander verknüpfen könnte, nämlich die noch für die Instandsetzung genutzte Halle zu übernehmen und als Mannesmann-Museum und Versammlungsstätte für aktive sowie ehemalige Mitarbeiter von Mannesmann und eine interessierte Öffentlichkeit auszustatten. Man ging auseinander mit dem Versprechen, dieses Vorhaben im Hinblick auf seine Realisierung hin zu prüfen.









Das letztlich vergebliche Bemühen, die „Erfinderhalle“ für museale Zwecke und als Versammlungsort zu bekommen


Es begann eine intensive Phase der Sondierung – im Unternehmen und in der Öffentlichkeit. Die genannten Personen trafen sich nun regelmäßig in Remscheid oder im Mannesmann-Archiv, wo die Geschichte Mannesmann durch eine Vielzahl von Dokumenten und dreidimensionalen Exponaten anschaulich erlebbar war. Sie berieten untereinander sowie mit Unternehmensvertretern das weitere Vorgehen. Im Unternehmen waren sehr unterschiedliche Auffassungen vertreten. Während viele die Notwendigkeit einer Einrichtung, die sich den genannten Vorhaben widmete, begrüßten, lehnten einige diese als überflüssig ab oder sahen darin ein Hemmnis für die Integration der nun zu anderen Unternehmen gehörenden ehemaligen Mannesmann-Gesellschaften. Man sah sogar eine günstige Möglichkeit, die „Erfinderhalle“ in Remscheid loszuwerden. Allerdings wäre es dann erforderlich gewesen, die dort betriebene Instandhaltung an einer anderen Stelle im Werk unterbringen – und das war mit Kosten verbunden, die nicht eingeplant waren. Der Vorschlag, mit unserer Unterstützung und Mitwirkung die Halle museal umzugestalten und später auch für Werksveranstaltungen, beispielsweise Betriebsversammlungen, zu nutzen, wurde schließlich ebenso abgelehnt wie ein Deal mit der Immobilienabteilung von Salzgitter (RSE), die beauftragt war, wesentliche Teile des Werks und seines Umfelds zu veräußern und einen Teil des erzielten Erlöses für die bauliche Ertüchtigung der Halle – ein wärmegedämmtes Dach, eine Heizung und sanitäre Einrichtungen – zu verwenden.


Durch wiederholte Führungen für interessierte Mitarbeiter und Außenstehende wurde von uns auf die Besonderheiten der Halle immer wieder aufmerksam gemacht. Im Rahmen einer vom Südbezirk durchgeführten Sonderaktion stand die Halle ebenfalls zur geführten Besichtigung offen. Während einer ganzen Woche – einschließlich Sonntag – wurden alle zwei Stunden Gruppen durch die Halle und durch die Kellerräume geführt und Episoden aus der Mannesmann-Geschichte erzählt. Im Zusammenhang mit dem Strukturentwicklungsprogramm „Regionale 2006“ haben wir uns intensiv in die damals durchgeführten Aktivitäten eingebracht. Dabei sind zahlreiche gemeinsame Sitzungen mit dem Baudezernenten der Stadt Remscheid (Helmut Kennepohl) und der Immobilienabteilung der Salzgitter AG (Udo Maslowski) sowie den Veranstaltern der Regionale durchgeführt worden. Höhepunkte waren eine große Ausstellung in der Erfinderhalle unter Mitwirkung der Unteren Denkmalbehörde (Dr. Angela Koch) und der Bergischen Universität, deren Architektenklasse kreative Modelle der für unsere gedachten Zwecke umgebauten Halle präsentierte. Außerdem fand ein Abend mit Vorträgen statt, bei der die Halle illuminiert war und die industrielle Welt in ein ganz ungewohntes Licht tauchte. Die Teilnehmer waren begeistert und begrüßten das Vorhaben, die Halle endgültig für den geplanten Zweck zu erhalten. In dem aus Anlass der Regionale veröffentlichten Band konnten wir in einem Beitrag auf das Röhrenwerk und die dort gemachte Erfindung aufmerksam machen.


Zu unserer Enttäuschung sah sich die Werksleitung außerstande, die über die in Aussicht gestellte öffentliche Förderung hinaus erforderlichen Mittel bereitzustellen. Sie erklärte sich jedoch einverstanden, einem zum Zwecke der Traditionspflege gegründeten Mannesmann-Verein die Halle für den symbolischen Betrag von 1 Euro als Eigentum zu überlassen – allerdings im damaligen Zustand. Zeitweilig schien sich eine Möglichkeit zu ergeben, den erforderlichen Umbau zu realisieren. Die Sammlung „Plagiarius“ musste in Berlin ausziehen und suchte eine neue Bleibe möglichst im Wupper-Viereck. Die Verantwortlichen waren von der Halle begeistert und waren auch bereit, Gelder für die Ertüchtigung der Halle zu beschaffen. Jedoch auch dieses Vorhaben war zum Scheitern verurteilt: Nach der Unterbringung der Sammlung Plagiarius hätte viel zu wenig Platz für unsere historische Schau „Mannesmann“ sowie für größere Veranstaltungen zur Verfügung gestanden. Außerdem hätten wir an mehreren Tagen in der Woche die Betreuung der Besucher, zu denen auch Forscher gehörten, die neben den Exponaten die umfangreiche Bibliothek nutzten, übernehmen müssen. Unter diesen Umständen sahen wir uns außerstande, auf den Vorschlag einzugehen.


Eine weitere Möglichkeit wurde ins Auge gefasst, nachdem uns für Umbau und Neugestaltung Fördergelder angetragen worden waren. Ein Teil der dafür erforderlichen Gelder hätten wir als Eigentümer der Halle über eine Hypothek selbst bereitstellen müssen. Aber wie sollte die Hypothek finanziert und abgetragen werden? Dazu hätte die Halle für Veranstaltungen vermietet werden können. Vor allem, weil die Feuerwehr mit Hinweis auf die bestehenden Fluchtmöglichkeiten die Zahl der Besucher auf maximal 80 begrenzte, fand sich kein seriöser Veranstalter. Wir selbst sahen uns – auch altersbedingt – nicht in der Lage, entsprechende Events zu organisieren und durchzuführen. Außerdem wollte niemand von uns das damit verbundene finanzielle Risiko übernehmen. Deshalb blieb es dabei: Die Halle verblieb im Werksbesitz und wurde weiter für Zwecke der Instandhaltung genutzt. Wir konzentrierten uns fortan darauf, diese als Denkmal zu erhalten. Dies jedoch wurde uns zeitweilig dadurch erschwert, dass uns die Werksleitung untersagte, weitere geführte Besichtigungen durchzuführen. Selbst internationale Besuchergruppen, wie beispielsweise der internationale Geografenverein und der Verein der Ingenieure sowie Technikhistoriker, selbst die Kinder der Mannesmannschule, durften das Werksgelände – aus Sicherheitsgründen – nicht betreten.









Die Gründung des Vereins MannesmannHaus e.V.


Inzwischen hatte sich die kleine Gruppe, die durch Dir. i.R. Joachim Wünsche, den ehemaligen langjährigen Werkschef, verstärkt worden war, darauf verständigt, die gewachsene Zusammenarbeit durch die Gründung eines Vereins zu konsolidieren. Dazu hatte beigetragen, dass man mit großem Erfolg mehrere Treffen von Ehemaligen in der Erfinderhalle sowie im Klubheim des Mannesmann TC im Mannesmann-Park veranstaltet hatte. Den Wunsch vieler Teilnehmer, derartige Treffen regelmäßig durchzuführen, wollte und konnte man nicht abschlagen. Im Übrigen war auch das Interesse an der Geschichte der Familie und dem Unternehmen Mannesmann, vor allem in Remscheid, stark gewachsen. Dazu hatten neben den Führungen durch die Halle und im „Bliedinghauser Hof“ vor allem entsprechende Vorträge im Bergischen Geschichtsverein und im Deutschen Werkzeugmuseum beigetragen. Die örtliche Presse hatte von Anfang sehr wohlwollend über die Aktivitäten berichtet und dadurch zusätzliche Erwartungen geweckt. Auch in der Folgezeit fanden wir immer das Interesse der Medien, was unsere Arbeit wesentlich erleichtert und die Realisierung mancher Projekte erst ermöglicht hat.


Am 27. November 2005 wurde der Verein in Remscheid gegründet; dieser erhielt in Würdigung der Bedeutung der Erfinderhalle und der Bemühungen um deren Erhalt den Namen „MannesmannHaus“. Eingetragen ins Vereinsregister wurde er am 18. September 2006. Gründer waren Wolfgang Ernhardt, Karl Rudolf Gerhards, Horst Thönnes, Horst A. Wessel und Joachim Wünsche. Das von diesen erarbeitete Programm des Vereins hatte die drei Schwerpunkte:




	Pflege der Geschichte des Unternehmens Mannesmann und


	des Zusammengehörigkeitsgefühls der Mannesmann-Mitarbeiter/innen


	Förderung und Vermittlung technisch-naturwissenschaftlicher Kenntnisse.





Der Verein sollte also sowohl sozial wie auch kulturell und wissenschaftlich aktiv werden.









Die Satzung und der Vorstand des Vereins MannesmannHaus


Entsprechend war die von den Gründern erarbeitete Satzung, die anlässlich der ersten ordentlichen Mitgliederversammlung am 24. November 2006 einstimmig verabschiedet wurde – sie ist 2008 im Zusammenhang mit dem Antrag auf Gemeinnützigkeit des Vereins sowie 2020, um die Beschlussfähigkeit zu erleichtern, leicht verändert worden.


Satzung


Der Förderverein MannesmannHaus hat die folgenden Grundlagen und Ziele:


§1 - Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr


(1) Der Verein führt den Namen Förderverein MannesmannHaus e.V.


(2) Der Verein hat seinen Sitz in Remscheid


(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr


§2 - Zweck und Aufgaben des Vereins


Zweck des Vereins ist die Förderung der Denkmalpflege sowie die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung. Der Satzungszweck wird insbesondere durch folgende Aufgaben verwirklicht:


(1) In der Denkmalpflege durch Förderung von Maßnahmen zum Erhalt technischer Gebäude- und Maschinendenkmäler entsprechend landesrechtlicher Vorschrift und deren wissenschaftlicher Erschließung und Dokumentation. Information der Öffentlichkeit über diese Denkmäler zur Förderung einer positiven Einstellung zur Industriegeschichte.


(2) In der Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsausbildung mit der Durchführung von Unterrichtsprojekten auf naturwissenschaftlich-technischem Gebiet in allgemeinbildenden Schulen und Bildungseinrichtungen.


Förderung der Anschaffung von Unterrichtsmitteln sowie Unterstützung der Lehrkräfte.


Zusätzliche Förderung der Innovationsbereitschaft in der Bevölkerung, durch Öffentlichkeitsarbeit sowie durch ideelle Auszeichnung besonderer innovativer Leistungen des Nutzens in Gesellschaft und Arbeitswelt.


§3 - Gemeinnützigkeit


(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenverordnung.


Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.


(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden keinerlei Ansprüche auf das Vereinsvermögen.


Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
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